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43) Einunddreißig Marienpredigten für alle Tage desMonat nebſt einer Schlußbetrachtung. Gehalten I er Dom⸗
kirche zu St Pölten, Anton ne  . Pfarrer un Zeiſelmauer.
Ger 80 (VWI, 229 Seiten). St Pölten Linz, Haslinger In Commiſſion.
Preis fü 1.60 M 3

Dem Recenſenten gebricht V leider an der nöthigen Befähigung, die
hier angezeigten —2  32 Marienpredigten würdig I beurtheilen; EL wagt deß⸗
halb uur ſein unmaßgebliches Urtheil In folgenden Worten auszudrücken:
Es iſt nicht leicht, 6 Muttergottespredigten zu concipiren. Dieß weiß
jeder Prediger aus eigenſter Erfahrung; doppelt ſchwer aber iſt es, einen
längeren Cyclus 3u halten, ohne I der Klippe der Wiederholungen oder
des künſtlich Geſuchten anzuſtoßen. Umſomehr müſſen dieſe Predigten befrie⸗
igen, da die zweifache Klippe glücklich Umgangen wurde. Der reiche, ab
wechslungsvolle Inhalt der Predigten iſt entnommen aus den altteſtament
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en Vorbildern Mariens, welche nicht willkürlich edeutet werden; ondern

der ſicheren Führerhand der heil Väter werden die vielen Vorbilder auf
Maria angewendet. Aus dieſen Vorbildern mögen ſpeciell folgende namhaft
gemacht werden, nan auf Reichhaltigkeit der Themata ſchließen
kann: „Der Quell, der aufſtieg von der Erde“, „Lebensbaum im Para⸗
dieſe“ ⁴

rche Noe's“ „Jakobsleiter“, „Stab Aaron's“, „Bundeslade“,

Fell Gedeon's 4 Stern Jacob's Tempel Salomon's 44 Maria,
Schweſter Moſis“ Ruth“ „Abigail“, „Rebekka“ „Eſther“, „Rachel“,
„Bethſabee“ U Dieſe Reichhaltigkeit bietet den großen Vortheil, daß
Redner und Uhörer nicht ermüdet, ſondern elnem Ta 9 auf den andern
In Spannung erhalten werden. Die Sprache iſt durchaus eine hochfeierliche,
rhetoriſch meiſterhaft. Die Darſtellung gleicht E Moſaik durch die
zählig mN den Text eingefloV.
die an anſſen mit Recht 0 ſehr bewundert ird

)tenen paſſendſten Väterſtellen eine Kunſt,
Daß auch Profan⸗ und Kirchengeſchichte ihren Tribut zur Ehre Mariens

beitragen, ann nicht befremden, ſondern meiſt lebhaft begrüßt werden, benſo
wie die Einflechtung der Legende. Aus dem Geſagten ergibt ſich von ſelbſt
die volle Empfehlungswürdigkleit des Buches. Gewiß wird jeder Leſer Utit
innigſter Befriedigung üher das Geleſene, mit herzlichem Danke den
hochw geiſtreichen Verfaſſer, neugeſtärkt ſeiner Anhänglichkeit an Maria
das Buch leſen und wieder leſen; möchte dasſelbe weiteſte Verbreitungfinden, da, allem anderen abgeE 5*54
eines neuen Kreuzweges gewidmet iſt

hen, der Reinertrag 5 Anſchaffung
Götzis (Vorarlberg). Pfarrer Joſeph Othmar Rudigier.

44 Die pfarrooncursprüfung Von Valentin Nemesg. Klagen-furt, Hermagora's Buchdruckerei, 1884 Seiten,Preis kr M. 1.4  —
M ahre 1855 erſchien Unter demſelben Titel elne Schrift des be

kannten Leitmeritzer Canoniſten Dr Ginzel; dieſelbe hildet die


